
Reisebericht zum Fahrtenwettbewerb Küste in 2018 
auf Goderac (Sund 27) 
 
 
Besatzung: 
 
Elisabeth Reese (SGaM), 
Peter Westphal (SGaM) 
 
 
 
 
10.06.2018 – 13.06.2018 
 
Nach dem wiederholt vergeblichen Versuch im vergangenen Jahr das Smållandsfahrwasser 
in Dänemark zu erreichen, haben wir uns für dieses Jahr kein festes Ziel vorgenommen. 
Vielmehr wollen wir erst einmal zur Küste und dann dort nach Wetterlage und Windrichtung 
entscheiden, wohin der Wind bringen kann. 
Die Anreise zur Ostsee verlief relativ ereignislos, abgesehen von dem, uns zu Beginn 
begleitenden, optischen und akustischen Abgastemperaturalarm. Aber das kannten wir ja 
schon vom letzten Jahr. Auf halben Weg ließ ich jedoch nach Kontrolle die Türen zum 

Motorraum offen – und siehe da, der Alarm wurde nicht 
mehr ausgelöst. Offensichtlich wird die Maschine bei 
geöffneten Motorraumtüren weniger warm und somit das 
Abgas weniger warm! 
 
Nach gut vier Tagen hatten wir mit der Autobahnbrücke in 
Stettin (PL) Seewasser erreicht und konnten wenig später 
in der uns inzwischen vertrauten Marina Gozław (PL) 
festmachen. 
 

 
 
 
15.06.2018 
 
Am Vortag hatten wir Goderac  wieder aufgeriggt und Kraftstoff gebunkert, sodaß wir uns in 
Richtung Swinemünde (PL) aufmachen konnten. Im Papenwasser auf 53°36,6’N, 014°35,2’E 
konnten endlich die Segel gesetzt werden. Nach ca. 25 sm auf der Kreuz hatten wir die 
Einfahrt zur Kaiserfahrt erreicht und konnten zwei Stunden später in der Marina 
Swinemünde (PL) festmachen. 
 
 
18.06.2018 
 
Wie inzwischen gewohnt, machen wir uns auf zu unserem „Sprungbrett“ in die Ostsee. Die 
Windprognose war wirklich dürftig, aber wir wollten Versuchen einen möglichst großen Teil 
des Wegs nach Sassnitz unter Segel zu bewältigen. Die 2 bis 3 bft am Morgen waren doch 
recht viel versprechend und ließen auf mehr am Mittag hoffen. Aber nein, ab Mittag war der 
Wind fast gänzlich eingeschlafen, und das sollte sich auch nicht mehr ändern. Unter 
Maschine sind wir dann letzlich die gesamte Strecke bis Sassnitz motort. Immerhin hatten 
wir dafür den Hafenmeister am Abend noch angetroffen.   
 
 



24.06.2018 
 
Ganze vier Tage hatten wir nun in Sassnitz wegen Starkwind 
(deutlich > 6 bft) im Stadthafen festgesessen. Aber endlich 
waren die Bedingungen günstig, die uns inzwischen 
wohlvertrauten Boote liefen schon am frühen Morgen aus. Bei 
anhaltend 3 – 4 bft aus NW lag Bornholm zum Greifen nah – 
wir machten uns also ebenfalls auf den Weg.  
 
Mit gutem Wind und entsprechend schneller Fahrt hatten wir 
den im Bau befindlichen Offshore Windpark WIKINGER 
bereits mittags passiert. Ein gigantischer Bau, aber als Orientierungshilfe frühzeitig sichtbar! 
Bei guter Fahrt hatten wir Bornholm schon am frühen Abend erreicht. Dieses Mal hatten wir 
uns aber gegen den Stadthafen von Rønne und für den Jachthafen Nørrekås entschieden. 
Natürlich viel gemütlicher, aber auch zum entsprechende Preis! 
 
 
26.06.2018 
 
Nachdem wir uns in Bornholm ‚eingelebt‘ haben, natürlich inklusive ‚sideseeing‘, machen wir 
uns auf nach Vang, dem uns immer noch seit zwei Jahren im Gedächtnis haftenden Örtchen 
mit gemütlichem kleinen Hafen und nettem Hafencafé.  
 

 
 
Allerdings ist der ohnehin schon bescheidene Platz 
inzwischen durch neue Stege weiter reduziert worden. Man 
muß schon etwas Glück haben, um noch Platz im 
Innenhafen zu bekommen. Aber die dortigen „Einwohner“ 
sind wirklich bemerkenswert entspannt und freundlich – 
einfach unglaublich und Balsam für die Seele! 
 
 

 
 
27.06.2018 
 
Die Wetterprognose sagt moderate Bedingungen voraus, geeignet 
für den nächsten Schlag rund um die Nordspitze von Bornholm. 
Eigentlich wollten wir nach Gudhjem. Der Hafenführer weist 
jedoch zum Festmachen Mooringleinen aus. Damit haben wir 
bisher keine Erfahrung. Wir entschließen uns daher bis Svanecke 
weiter zu segeln. Am späten Nachmittag erreichen wir nach 
gemütlichem Segeln den Hafen – mit Mooringleinen zum 
Festmachen. Aber auch hier nur entspannte Sportfreunde, die 
gerne bei unserer ersten Erfahrung mit Mooringleinen zur Seite 
stehen! Und das, obwohl Deutschland bei der WM gerade 
ausgeschieden war. 
 
 
 
28.06.2018 
 
Wir müssen nun langsam an unsere Heimfahrt denken! Leider hatten wir in Sassnitz wg. 
Starkwind zu viel Zeit verloren. Das macht sich nun bemerkbar. Damit der Rückweg nach 
Rügen nicht ganz so weit wird, segeln wir weiter nach Nexø. Der Hafen ist leider nicht 



besonders attraktiv, aber auch hier treffen wir nur auf freundliche, entspannte Menschen. 
Hier bereiten wir uns mental auf den langen Schlag nach Sassnitz vor.  
 
 
29.06.2018 
 
Die Wetterprognose sagt ab ca. 10:00 Uhr Wind mit 5 bis 6 bft voraus! Aber mit Richtung aus 
NE haben wir den Wind auf freiem Gewässer genau von Achtern. Das verspricht einen 
direkten Anlieger nach Sassnitz bei Rauschefahrt! 
Leider hatten wir die Rechnung ohne Welle gemacht – mit 0.8m bis 1.2m laut Prognose nicht 
besonders erschreckend. Segeln „platt vorm Laken“, wie gedacht, war aber nicht möglich. 
Wir mußten vor dem Wind kreuzen um unser Vorsegel zu schonen. Es viel immer wieder 
zusammen um sich dann kurz darauf mit lautem Knall zu füllen. Das kann nicht lange gut 
gehen. Aus den vorher berechneten ca. 60 sm sind dann letztlich fast 90 sm! geworden. 
Aber auf der Logge immer mind. eine 6 vor dem Komma! - Die See stieg uns immer wieder 
durch die achterlichen Speigatten ins Kockpitt! Ruderpinne loslassen war auch keine gute 
Idee, zumal die Pinnensteuerung völlig überfordert war. So war ich am Ruder „festgenagelt“. 
Aber nach ca. 14 Std. hatten wir den Stadthafen von Sassnitz glücklich und mit neuen 
Erfahrungen erreicht. 
 
 
 
01.07.2018 
 
Nachdem wir uns zur Erholung einen Hafentag gegönnt 
haben, machen wir uns nun auf den Weg zurück zum 
Festland. Bei 3 bft bis 5 bft Wind verlief die Fahrt nach 
Swinemünde schon routiniert und ereignislos.  Die am Ende 
auf der Logge abgerechneten 57 sm hatten wir in 10 Std. 
absolviert – ein Durchschnitt von 5 ktn! Was will man mehr 
(mit der SUND 27)!  
 
 

 
 
02.07.2018 
 
Der letzte Segeltag über Haff und Papenwasser hatte uns 
bei NE noch einmal schönes Segeln raumschots gebracht. 
Ein wirklich schöner Abschluss unserer Ostsee-Segel-
Saison!  
 
 

 
 
 
 
03.07.2018 
 
Aufgrund der Vorbereitungen am Vorabend hatten wir 
bereits bis Mittag abgeriggt und sogar noch Kraftstoff 
gebunkert. Das war alles schon Routine geworden. 13:50 
Uhr hatten wir die Autobahnbrücke in Stettin erreicht. Ab 
hier sind wir wieder Binnen unterwegs. 
  
 



03.07.2018 – 06.07.2018 
 
Die Rückfahrt mit Station in Gartz, Marienwerder, Spreekreuz verlief recht entspannt. Vor 
einem Jahr hatten wir noch das Jahrhunderthochwasser erlebt. Dieses Mal gibt es keine 
berichtenswerten Ereignisse. Die gesamte Fahrt verlief bei geöffneten Maschinenraumtüren 
ohne Abgastemperaturalarm. Die Frage nach dem Warum wird uns nun beschäftigen. 
 
 
Fazit 
 
Es hat sich als richtig erwiesen, keine festen Ziele zu Beginn der Reise festzulegen. Eine 
ausreichende Ausstattung mit Seekarten gibt Entscheidungsfreiheit an Ort und Stelle. So 
konnten wir unter guten Bedingungen eine schöne Fahrt nach Bornholm erleben. Und wer 
weiß, vielleicht führt uns der Wind im nächsten Jahr auch nach Schweden?! Wir sind 
jedenfalls bereit. 
 
Nachsatz: 
 
Wir hatten im vorausgegangenen Jahr Probleme mit unserem Seefunkgerät. Anscheinend 
wurden wir nicht gehört. Infolgedessen haben wir ein neues Seefunkgerät eingebaut. Und 
tatsächlich: wir können nun, anders als bisher, den laufenden Funkverkehr mithören. Das 
alte Gerät war demnach wohl doch defekt. 
 
Unterlagen zur Vorbereitung: 
Revierführer Ostsee 

DSV Verlag 
 
Info-Pool der KA 
5660 Dänemark, 
5670 Polen 
 
Seekarten des BSH 
3020, Ausgabe 2016/2017, berichtigt bis NfS 22/2017 
 
Seekarte NV Verlag, 
Serie 2, Ausgabe 2018, berichtigt bis MBS 05/2018 
Serie 4, Ausgabe 2018, berichtigt bis MBS 05/2017 
 
Funkdienst für die Klein- und Sportschifffahrt 2018 des BSH 
 
Yachtpilot DSV-Verlag, Ausgabe 2010/2011 
 
Wetterbeobachtung: 
Tagesaktuelle Prognose zur Wetterlage: Bodenkarten des Wassersportinformationsdienstes 
(WIND) der FU Berlin 
 
Tagesaktuelle Prognose zum Wellengang: Deutscher Wetterdienst DWD 
 
Tages- und ortsaktuelle Prognosen zu Windrichtung und –stärke: Windfinder 
 
Tagesaktuelle Prognosen der besegelten Seegebiete: sms-Dienst von Wetterwelt.de 
 
Luftdruckverlauf (Barographie) nach eigenen handschriftlich-graphischer Aufzeichnung 
(Barometer) 
 



  

Fahrtenwettbewerb Küste in 2018: 

 

Reiseskizze für die Reise mit Goderac vom 13.06.2018 bis 03.07.2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besatzung: Elisabeth Reese (SGaM) 

 Peter Westphal (SGaM) 

 

Kurs:  

 

Gozław (PL) – Swinemünde (PL) – Sassnitz / Rügen – Rønne / Bornholm (DK) – 

Vang / Bornholm (DK) – Swaneke / Bornholm (DK) -Nexø / Bornholm (DK) - Sassnitz / 

Rügen – Swinemünde (PL) – Gozław (PL) 

 


